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Zamstag Ven26^Iät tner 1883.

AemtliOe ^erwutbarungett.
Z. 90, (2) N r . l68 .

V e r l a u t b a r u n g
Zu Bitt-Concursen für mehrere uomMs«

giffrate der k. k. landeßfürMlchen Provinzial-
Hauptstadt Lalbach zu verleihenden Mädchen-
Ausfieuer'Stlftungen. — Folgende für arme
wohlgesittete Bürgerstöchttr dieser Provmzial-
Hauptstadt zur Helrathk-Ausstgttutig bestimm-
te Stiftungen sind für das VerwaltungseIahr
l8.)2 erlediget, und werden icnen BewerberlNi
nen verliehen werden, welch? sich big Ende Fe-
bruar d. I . bei dem gefertigten Magissrate mit
den erforderlichen Urkunden über ihre bürger-
lich? Abkunft, die Glttllchkclt und Dürf t ig-
keit, dann die während des Zeltraumes voN
! . .Jänner v . J . , bis zum genannten Tage voll-
zogene eheliche Trauung auszuweisen vermö«
gen. — Stiftungsplatze werden nachstehende
bezeichnet: Johann Pernardlmsche mit I g fi.
2a kr.; Jacob Anton Fanzoy mtt ^o fi.; Jo-
hann Jacob Tchillma'sche mit 56 ß.; Gcorg
ToNmalnertfche mll Z8 st. 20 kr.; Hans Iobst
Webensche mit 5g si< 36 kr«; Johann Nlc.
KraschkovitzUcke mil 6o st. — Uedrzgens wird
bemerkt, daß zum Genuße des Ishann Nico-
laus Kraschkomtzischen Sczpendlums, in Er-
manglung der Bürger- auck Bauern- , Hand«
und Tagwerkers ^Töchter aus der Pfarr S t .
Peter bel Lalbsch, dann zu der des Jacob
Anton Fanzoy, auch Töchter der Taglöhner
berufen sind. — Vom politisch, öconomischen
Magistrate der k. k. Proumjial-Hauptftadt Lai-
bach am 12. Jänner l8Z3.

Z. 69. <2) s i N r . Zo^n
C o n v o c a t i o n s - E d i c t .

Vom Magistrate der k. k. Kammerstadt
G t . Veit im Klagenfurttr Kreise, als AbHand«
lunZsl Instan, , wird hlemit allgemein bekannt
gemacht, daß man zur Liquidation des Ver-
mögens- und Schuldenstandes, nach dem am
!H. v. M . h,er mit vlnterlaffunq cmer lctztwll-
llgen Anordnung verstorbenenGewerken, Herrn
L u d w i g Ob erste »ner , die Hagsatzung auf
den 6. M ä r z iLZZ Vormittags um 8 Uhr
M der hiesigen Amtbkanzlel anberaumet habe.

Zu dieser Tagsatzung haben sowohl jme

Partheien, die an den Verlaß eine Forderung
zu machen gedenken, als auch Jene, die zu
demselben etwas schulden, verlaßlich und um
so gewisser zu erscheinen und chre Forderun-
gen oder Schulden zu l lqmbirkn, widrigens
dnErsseren die durch den §. 6 iä b, G. B. aus«
gesprochenen nachteiligen Folgen, d'.eletzteren
aber di? fogle,che gerlchlllche Elnklagung ihrer
Verbindlichkeiten gegen den Verlaß zu gewär-
tigen haben werden.

Siadtmagtstrat Sk. Veit am 12, Jän-
ner z83Z.

K u n d m a c h u n g .
Die hohe kaiferl. königl. allgemeine Hofe

kawmer hat mtt Entschließung vom 17. v. M - ,
Zahi 53^OZ)2!53, zu bewilligen geruhet, daß
die uon einer Parthe» auf einmal/ und an ?5-
mn Adressaten zur Fahrpost-Beförderung g?«
stellten Waarensendungen, im Gewichte von
wenigstens 6 Zentnern, einer Porto, Ermässi-
gung von einem Fünftel der lar>ssmäß,gen Ge-
bühr zu genießen haben, wobei hmsichüzch des
Gewichtes der einzelnen O M keme Beschrän-
kung eintrt t t , insofern nur der Umfang ders
selben weder die Verladung nach der Belchaft
fenheit des Packraums auf dem Wagen er-
schwert, noch die Sicherung vor Elementar«
Einwirkungen gefährdet. — Was gtwaßMit-
theilung der wohllöbllchen k. k. obersten Hol-
Postverrraltung, 660. 26 v. M . ̂  Z. 12939,
mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntmß
gebracht wlrd; daß diese neue Bestimmung mit
1. k. M . in Wnkwmkett t r t t t , und dsß die
Aufgeber von ftlchcn Sendungen e;n Certisicat
mit genauer Angabe des Gewichtes, des Wer-
thts und der Zeichen >cdes einzelnen tüollc) bci-
zubr,ngen hüben. — Von der k. k. illyrnchen
Ober, Postverwalmng. kaibach den i5 . Jan ,
ner i83Z.

vermischte ^erlautbarunIrtt.
Z. 86- (?) ^ l r . l27^ .

E d i c t ,
Von demBezlrksyelzchtc Neudegg, als Pers

sonal Instanz, wird hlemit aggemeln bckannt
gLMi«cht: Es ftp Über Ansuchen dcs Ignaz Skidl



4s
Von G5. Ruprecht, äs p?i63om2M ^5« N?»
vember l 8 ) 2 , Zahl 1274, wider Anton Kos
raischm von Ncudegg, tn dle executive Feile
bletung der^ diesem g?hör«gen, der Herrschaft
Neudegg ^ ittib Recr. vlr . dlenftbaren, zu Neu-
degg gelegenen, auf 76g ft. M . M . geschah«
tenpubrealttat, bann der au fZ I f i . geschätzten
Fährnisse, wegen schuldigen, ,36 st. 2^ kr.
sammt Interessen urid Unkosten gewllligzt, und
hlezu dle drn Tagfatzungtn auf den 25. Februar,
26. März unh 25. Aprtt k, I . i 3 Z 5 , jedesmal
Vormittags von g b«s ^2 Uhr fur dle Hubrea-
l l t a - , und von Z bis 6 Uhr Nachmittags für
die Fahrnlsse mit dem Beisätze blstlmmi worden,
daß, im Falle diese Gegenstande weder bel der
«rsten noch zwelten Fnlbietung um den Gchaz,
zungswerlh oder darüber an Mann gebracht
»erden könnten, solche bei der dritten auch un-
ter demselben hmtangegeben werden würden.

W o M dle Kaussussigen mit dem Anhange
eingeladen wepden, daß sie die dleßfälNgen Llci-
tatlonsbedlngniffe alltäglich m den gevöhnllchen
Amtsftunden hierorts nnsehen können,

Bezlrksgsncht Neudegg am 3«. Dseem»
be« lsZA«

g. 94. (2) 3lr, »Zlo.
Ssnvoca t i onK » Ed i c t .

Vsn dem Bezirksgerichte Egg ob Podpetsch
wird hiemit bekannt «ernacht: Es haben vor dem»
lelben aNe Jene, welche an die Nachlassenfchaft des
am 9. December »632 im Dorfe Feldern versto?»
denen haldhüblers, Georg Lukmann, entweder als
Erben oder Gläubiger, und überhaupt auölras im«
wer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu
machen gedenken, zur Anmeldung deöjelben den
,4. Februar !623 Vormittags um 9 Uhr pelfön»
Uch, oder durch einen Bevollmächtigten so gewiß
zu erscheinen, rriocigens sie sich die Folgen deS
§. 8 l^ b. G> B. selbst zuzujckretben haben werden.

Bezilksgecicht Ggg gd Psdpetsch am 24. De»
cember «833. ^^____«_^___»

Z. 77- l3) I- Nr. ,0.
E d i c t ,

Alls Jene, welche auf die U5e?lass«nlchaft 3ec
zu 2cät5, YauK'Nr. L, Pfarr Gulinfeld, am 6.
December ,L5», velstoldcnen Witwe, Maria
Saller, entweder als Orden oter Gläubiger, oder
aus was immer für einem Grunde emen Anspruch
z« machen geoentcn, so rrie auch Jene. die in ih»
ren Verlaß irgend was schulden > haben vor kieseö
Gericht am b. Februar 0. I . , 9 Uhr Fluh i« el-
scheinen, als rriongenK die Olsten die nachthelligen
folgen ihres AuZdleldens nach §. 3»4 a. d. G. B.
sich selbst juzufchreiben, die Lehcern aber die foglei»
che gerichtlich« O,n?lagung ihrer Vchulobetläge zu
tziwartigen hatten.

Bezilksaelicht Gl̂ sschast Auersperg ken 5«
Jänner «üZö.

s-55. (3) NZ. 2987.
E d i c t .

Von dcm Bezirksgerichte oer Herrfchaft Ru«
pertshof zu Neustadll wiid hiemit bekan-nt gegeben:
M sei auf Anlangen des Malhias Iaklovitfch, pen.
slomrten PolizeitanzlHi, Diener, dermal in CiUi,
wider eie Erben oer Margaretha Penemscheg, in
die Amoltisirung des für Maigaretha Penemfcheg
auf das haus, Gonfc. Rr. 2,6, in Neustadt^
uncerm »7̂  Februar l3o? intadulinen hkiralhs»
Vertrages, «iäc>. Neussatl! 26. Jänner i8s« , be«
williget worden. Daher werten alle Jene, die auK
dem gerächten heilalhsvertrage Ansprüche zu ma»
chen qedensen, aufgefordert, chre Rechte daraus
binnen eintm Jahre ̂  sechs Wochen und drei Ta-
gen^ so gtwih daljulhun, wfdrigens selbe ngch Bee»
lauf dieser ^eil nicht mebl gehört und der besagte
herrathsoeltrag lür nuN und nichtig ertläll reel»
den würde,

Beilltsqencht RupeltShof zu Neustadt! am 57.
December lW2. ^^____^__

Z. 8z, (2) Mr . 2737,
F d i e t . "«

Vsn dem k. k. Bezirksgerichte dtr Umgt-
bunden Lalbachs wird h<em,t bekannt gemacht:
Es sey auf Anlangen des Joseph Kokai l , Db
feinen Forderungen pr. 420 ff., dann g5 ff.
und 7 fi. 7 kr., dle erecutlveFellbietung der, den
Schuldnern Valentin und Matthaus Vernig
zugehörigen, dew Gute Rutzmg, sud Rect.
N r . 12 dienstbaren, auf Hl» fi. 20 kr. gericht«
llch geschätzten, zu Wcessov tz bei S t . Katha«
rina gelegenen behausten Ganzhube gewiüiget,
und hlezu drel Termine, a ls : auf den , l ,
Februar, 21 . März und 22. Apnl i 8 3 3 , je,
desmal Vormittags um 10 Uhr im Orte der
Realltat mit dem Beisätze angeordnet worden,
daß dlejelde bei der ersten und zweiten Feilbie,
tung nur über oder um dle Schätzung, bei
der dritten Feilbietung aber auch unter der
Schätzung hintangegeben werde.

Die kicttationsbedingmsse können taglich
in hiesiger Genchtskanzln eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht der Umgebungen
lsibachs am i 6 . December »332-

G u t zu verpachten.
Das Gut Altenlack in Oberkrain,

ist auf die Dauer von sechs Iahrm
zu verpachten« Pachtlustlge können
die Bedmgmsse bei Herrn Doctor
Wurzbach, in den gewöhnlichen Vor-
mittagsstunden einsehen,

Laibach den ;9 . Jänner i633.



2-34 ' (Z) ««° ^ ^"

Den 16. Mürz 1833
wird die Ziehung der Lotterie der Herrschaften

SOnttbera und Laas
vorgenommen werden.

Dem Gewinner dieser schönen Herrschaften wird dafür eine

Ablösungssumme von 2öa,000ft.W.W. angeboten.
Die 1Ä,667 Geldgewinnste

betragen ausserdem 290,000 fl. Wiener Wahrung. ^
Die sämmtlichen H. 4 5 6 8 8 Gewinnsie bestehen

aus Treffern von
fl. 2 W M 0 , W F W , 20M0 , 15,000, 11,000, 10M0, !7500, 7000,
8000, 6000, ^500, U)00, 3000, 2Z00, 2000, 1W0, 600, 250, 200,

100 u.
welche zusammen ^ ^ ^ ^/A/K W-W. gewinnen

Gulden I ^ v ^ v V v müssen.
Jedermann, der zehn Stück rothe Lose, rvelcbs ?n der Vsrzkhung und Hauptziehung mitspielen,
auf ein Mal abnimmt/ schält ein geldss Gratis-Gewmnstlos unentgeltlich, so lange dsren noH

Vorhanden sind.

Die grünen Gratis - Gewinnstlose sind bereits vergriffen.
Bei Abnahme von zehn Stück schwarzen, blos in der Hc-uptzichung mitspielenden Loss«/ wird ze«

doch nur ein gewöhnliches schwarzes, mit einem Stämpel veefehenes Lss, als Freilos verabfolgt.

Die Unterzeichneten halten es für ihre Pflicht, dze Herren Losabnehmee
darauf aufmerksam zu machen, daß der größte Theil oer 6a,aao rothen Lose zu 5 fi.
C. M . , welche in der Vorz iehung und Hauptz iehung mitspielen, und auf die
Gratis-Gewinnstlose Anspruch haben, bereits verkauft ist, und dieselben emzulaoen,
sich mit den nöthigen rothen Losen baldigst zu versehen, indem, dem günfnam Fort-
gange der Lotterie nach zu urtheilen, binnen Kurzem oer Fall eintreten dürfte, daß
keine rothen ôse mehr zu haben seyn werden.
D e r k l e i n s t e g e z o g e n e T r e f f e r d e r V s r z i e h u n a is t 5 o st. W . W . , u n d j e n e r d e r h a u p t z i s h u n «

2 5 ss. W . W .
Das rothe Los für die Vorz iehung und Hauptz iehung kostet b fi° C . M .

Das schwarze Los für die Haup tz iehung allein 4 fi. C. M .
Di? Lose sind in Wien bei dem unterzeichneten Großhandlungshause in der

Singerstrasse, im eigenen Hause, Nr. 894, so wie in den vorzüglichsten Städten
der Monarchie zu haben.

Wien am ;. December 1832. D l . C o i t b ' s Sohn e5 Comp.

Johann Ev. Wutscher in Laibach verkauft Lose, und?ann
noch mit grünsn Freilosen diensn. -



- H3 -
L i t e k a r i s c h e A n z e i g s .

^ __________

I n der Mayr'schen Buchhandlung in Salzburg ist wieder erschienen und in der J g . A l ,
Edel v. Kleinmayr 'schen Buchhandlung in Laibach zu haben:

P r a c t i f c h e s
Vandbuch der Ua teche t iA

f ü r K a t h o l i k e n ,
o d e r

Anweisung und Katechisationen
im Geiste des heil. Augustmus, als Fortsetzung der katechetischen Vorlesungen,

w e l c h e
S e . F ü r s t l i c h e G n a d e n , der H o c h w ü r d i g s i e , H o c h g e b o r n e H e r r H e r r

Srzbischof von Salzburg, des österreichischen Kaiserreichs Fürst, des heiligen apsssslWen Stuhlet
zu Rom geborn r̂ Legat, Primas von Deutschland, Seiner k. k. apostolischen Majestät wirklicher

geheimer Rath, der Theologie Doctor lc. lc.

im Priester-Seminar zu Salzburg,
in dem Winter- und Sommer-Semester des Jahres I83tt gehalten haben.

E r s t e r T h e i l : E l e m e n t a r - U n t e r r i c h t d e r K l e i n e n ; d e r k a -
t e c h e t i s c h e n V o r l e s u n g e n z w e i t e r B a n d .
Z w e i t e u n v e r ä n d e r t e A u f l a g e .

M i t H o c h i h r e r g n ä d i g e n E r l a u b n i ß h e r a u s g e g e b e n -
K 11 l^2 Bogen stark. Preis ungeb. 4tt A r . / im eleganten Umschlag geh. 4Z Kp. R. W '

Eine zweite, unveränderte Austage macht der starke Absatz nothwendig.
Höchst erfreulich ist es, daß dem Werthvollen das Zeugniß der Zeit

so schnell ward. Nur die Dauer e i n e s V i e r t e l - I a h res ist e s , in
welcher sich die e rs te , so beträchtliche Auflage bloß durch ihren eigenen Werth
nach allen Richtungen des katholischen Deutschlands weithin verbreitet hat.

Augenfällige Brauchbarkett in einem der stärksten , noch wenig mit
Glücke befriedigten Pastoralbedürfnisse kann nur als dle geltende Firma be^
trachtet werden, unter welcher die eben so große als schnelle Vergreifuna
sich gemacht hat.

Es dürfte dieser Umstand als eine Empfehlung dienen, die Auf-
merksamkeit der Freunde der Pastoral l i teraM, besonders der katecketMen/
sich zu gewinnen.


